
2. Satzung
zur Andemng der

Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für
Einsätze und andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren

der Gemeinde Atting
vom 31. 05.2023

Die Gemeinde Atting erlässt aiifgrund Art. 28 Abs. 4 Bayer. Feuerwehrgesetz (BayFwG)
folgende

2. Satzung
zur Änderung der

Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für
Einsätze und andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren

der Gemeinde Atting
vom 31. 05. 2023

Die Anlage zur Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und andere
Leistungen gemeindlicher Feuerwehren der Gememde Atting erhält folgende Fassung:

2.2 Ehrenamtliche Feuerwehrdienstleistende

Für den Emsatz ehrenamtlicher Feuerwehrdienstleistender wird folgender Stundensatz
berechnet (Ergebnis einer Auswertung verschiedener Satzungen bayerischer Gemeinden): 29, 50  

2.3 Sicherheitswachen

Für die Abstellung zum Sicherheitswachdienst gemäß Art. 4 Abs. 2 Satz l BayFwG werden erhoben je Stunde
Wachdienst für

a) für Beamte des fachlichen Schweqi unkts feuerwehrtechnischer Dienst, die ein Amt der

Qualifikationsebene 2 innehaben 17,90  

b) sonstige Bedienstete

c) ehrenamtliche Feuerwehrdienstleistende (siehe § 11 Abs. 5 AVBayFwG)

17,90  

17,90  

§2

Diese Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

94369 Rain, 17.04.2025

Ge "nde Attii

^/j
Robert Ruber
Erster Bürgermeister



Gemeinde Atting, Schlossplatz 2, 94369 Rain

Bekanntmachung
Erlass einer 2. Satzung zur Ändemng der Satzung über Aufwendungs- und

Kostenersatz für Einsätze und andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren
der Gemeinde Atting

Die Gemeinde Atting hat am 16. 04. 2025 die Änderung der Satzung über Aufwendungs- und
Kostenersatz für Einsätze und andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren der Gemeinde
Atting beschlossen.

Die Anlage zur Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz fiir Einsätze und andere
Leistungen gemeindlicher Feuerwehren der Gemeinde Atting erhält folgende Fassung:

2.2 Ehrenamtliche Feuerwchrdienstleistende

Für den Einsatz ehrenamtlicher Feuerwehrdienstleistender wird folgender Stundensatz
berechnet (Ergebnis einer Auswertung verschiedener Satzungen bayerischer Gemeinden):

2.3 Sicherheitswachen

29, 50  

Für die Abstellung zum Sicherheitswachdienst gemäß Art. 4 Abs. 2 Satz l BayFwG werden erhoben je Stunde
Wachdienst für

b) für Beamte des fachlichen Schwerpunkts feuerwehrtechnischer Dienst, die ein Amt der
Qualifikationsebene 2 innehaben 17,90  

b) sonstige Bedienstete

c) ehrenamtliche Feuerwehrdienstleistende (siehe § 11 Abs. 5 AVBayFwG)

17,90  

17, 90  

Diese Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Die Satzung liegt ab sofort in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Rain,
Schlossplatz 2, 94369 Rain, Zimmer 10 während der allgemeinen Geschäftsstunden zur
Einsichtaahme öffentlich auf.

Rain, den 17. 04. 2025

Gemeinde Attin{

^^
Robert Ruber
Erster Bürgermeister

Aushang:
Abnahme:

17.04.2025
01. 06.2025



Anlage zur Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und andere Leistungen gemeindlicher Feuer-
wehren

Verzeichnis der Pauschalsätee

Aufwendungsersatz und Kostenersatz setzen sich aus den jeweiligen Sachkosten und den Personalkosten zusamme

1. Ausrückestundenkosten

Mit den Ausrückestundenkosten ist der Einsatz von Geräten und Ausrüstung abzugelten, die zwar zu Fahrzeugen
gehören, deren Kosten aber nicht durch die zurückgelegte Wegstrecke beeinflusst werden. Für angefangene Stun-
den werden bis zu 30 Minuten die halben, im Übrigen die ganzen Ausrückestundenkosten erhoben.

Die Ausrückestundenkosten betragen - berechnet vom
Zeitpunkt des Ausrückens aus dem Feuerwehrgerätehaus/
der Feuerwache bis zum Zeitpunkt des Wiedereinrückens -
je eine Stunde für

bei jährlich 80 Ausrückestunden und einer
Eigenbeteiligung der Gemeinde von 10%

ein Mehrzweckfahrzeug MZF 49, 01 Euro

ein TragkraftspritzenfahrzeugTSF (mit TSPFPN 10-1000) 69, 10 Euro

ein Tragkraftspritzenfahrzeug TSF-W (mit TS PFPN 10-1000) 84,45 Euro

ein Tanklöschfahrzeug TLF 3000 CTLF 16/25 bzw. TLF 16/24-Tr) 251 ,76 Eyro

1.1 Sicherheitswachen an Flugplätzen

Für Sicherheitswachen an Flugplätzen werden 70 % der Ausrückestundenkosten der o.g. Tabelle berechnet.

2. Personalkosten

Personalkosten werden nach Ausrückestunden berechnet. Dabei ist der Zeitraum vom Ausrücken aus dem Feuer-
wehrgerätehaus/der Feuerwache bis zum Wiedereinrücken anzusetzen. Für angefangene Stunden werden bis zu
30 Minuten die halben, im Übrigen die ganzen Stundenkosten erhoben.

2.2 Ehrenamtliche Feuerwehrdienstleistende

Für den Einsatz ehrenamtlicher Feuerwehrdienstleistender wird folgender Stundensatz
berechnet (Ergebnis einer Auswertung verschiedener Satzungen bayerischer Gemeinden): 29, 50  

(Aufwendungsersatz für den Einsatz ehrenamtlicher Feuerwehrdienstleistendei^ wird verlangt weil der Ge-
meinde Kosten auch für diesen Personenkreis entstehen, beispielsweise durch Erstattung des Verdienstaus-
falls (Art. 9 Abs. 3 BayFwG), des fortgezahlten Arbeitsentgelts (Art. 10 BayFwG) oder durch Entschädigungen
nach'Art. 11 BayFwG. Wegen Art. 28 Abs. 4 Satz 2 BayFwG kann bei der Berechnung des Aufwendungser-
satzes für Pflichtaufgaben nicht der gesamte Personalaufwand angesetzt werden.)

2.3 Sicherheitswachen

Für die Abstellung zum Sicherheitswachdienst gemäß Art. 4 Abs. 2 Satz 1 BayFwG werden erhoben je Stunde
Wachdienst für

a) für Beamte des fachlichen Schwerpunkts feuerwehrtechnischer Dienst, die ein Amt der Qualifikations-
ebene 2 innehaben 17,90  

b) sonstige Bedienstete

c) ehrenamtliche Feuerwehrdienstleistende (siehe § 11 Abs. 5 AVBayFwG)

17,90  

17, 90  

Abweichend von Nummer 3 Satz 2 wird für die Anfahrt und die Rückfahrt insgesamt eine weitere Stunde
berechnet.



3. Weitere Gebühren

Für Fehlalarme von privaten Brandmeldeanlagen im Falle von Selbstverschulden wird eine Pauschale in Höhe von 250
  

erhoben Z. B. bei Fehlvei-halten oder falscher Installation des Geräts.

4. Befreiung vom Kostenereatz

Von aktiven Feuerwehrmitgliedern wird im Regelfall kein Kostenersatz gefordert, ausgenommen sind Handlungen die
wissentlich und willentlich und planmäßig (Vorsatz) den Tatbestand einer Straftat erfüllen (u. a. Brandstiftung).


